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Die entwickelten imperialistischen Staaten sind unaufhörlich bestrebt, Kriege gegen schwache rohstoffreiche Länder zu führen. Es sind insbesondere die Entwicklungsländer. Da diese oft ungenügende Finanzen, kein Interesse und auch nicht die wirtschaftliche Möglichkeit haben, moderne Kriegswaffen zu produzieren, haben es die NATO- Mächte leicht, solche Staaten mittels militärischer Angriffskriege zu erobern.

Ziel der US/NATO ist es, die wichtigen Bodenschätze aus diesen Regionen für sich und fast kostenlos fördern zu lassen und auf diese Weise Maximalprofit zu erzielen. Aus diesem Grunde werden VOR diesen Kriegen NGOs u. ähnliches auf das einheimische Volk losgelassen, die das Volk dort einer ideologischen Gehirnwäsche unterziehen. Unter der Führung von Agenten der westlichen Geheimdienste werden Gruppierungen, später Organisationen, gebildet, die den Zielen und Ansichten der NATO- Eroberer recht sind,  u.a. auch faschistische Einheiten, deren Ziel der Sturz fortschrittlicher Regierungen der Entwicklungsländer ist. 
Diese staatsfeindlichen, Gruppierungen und  Organisationen werden letztendlich mit Waffen versorgt, um  erfolgreich einen von den US/NATO-Staaten finanzierten und inszenierten „Bürgerkrieg“ durchführen zu können.  

Nach der gewaltsamen Einnahme dieser Staaten machen sich die Eroberer das einheimische Volk gleich als ihre Billigarbeitskräfte zu Nutze. Die Produktion der imperialistischen Staaten wird dann weitgehend dorthin verlegt.

Auch gegen die  entwickelten Länder wendeten die US/NATO  eine ähnliche Taktik an. 
Ähnlich deshalb, weil erst die ideologische Zersetzungsarbeit den Weg zur Vereinnahmung bahnt.

Das schafft die Voraussetzung dafür, die  Einheit der Bevölkerung des jeweiligen Staates zu zerstören oder zu schwächen.  
Es wird dem Nationalismus das Wort geredet, der scheinheilig auf das „Selbstbestimmungsrecht“ der verschiedenen Völker in diesen Staaten pocht.
 Nur wer schwach ist, ist leicht zu bekämpfen, sind die Hintergedanken der NATO- Mächte. 
So wurden in den 80iger Jahren in Albanien unter der Anleitung Führung westlicher Geheimdienste faschistische Gruppierungen gebildet ( die UCK), die dann Regionalkriege gegen Jugoslawien inszenierten und schließlich zusammen mit der US/NATO den Gesamtstaat Jugoslawien zerstörten.
Die Ukraine auf gleiche Art und Weise zu erobern, ist das Ziel der US/NATO. 

Damit das gelingt, wurden durch die Westmächte dort ebenso faschistische Gruppierungen und Organisationen gebildet, die sich gegen das eigene ukrainische Volk richten, ganz voran die faschistische Gruppierung der Ukraine Swoboda, die sich unter der Führung der westlichen internationalen faschistischen Organisationen befindet, wie weiland die SS-Division Galizien und Bandera-Einheiten während des 2. Weltkrieges unter Führung der SS und Gestapo Hitlerdeutschlands.
In der 2. Phase werden diese Gruppierungen und Organisationen durch die Westmächte mit Waffen ausgerüstet, die bewaffnete Auseinandersetzungen an der Seite der NATO-Einheiten gegen Aufständische im eigenen Lande führen, wie gegenwärtig gegen die Bevölkerung in der Ost-und Südostukraine.
Das Ziel der Westmächte ist es, nicht nur über die Bodenschätze und Pipelines, sondern auch über die billigen Arbeitskräfte der Ukraine verfügen zu können.

Ein weiterer Grund, die Ukraine vollends zu erobern, wäre ein strategischer.

Als Stützpunkt der US/NATO-Mächte hätte man dann von dort aus ein Aufmarschgebiet gegen das rohstoffreichste Land der Erde-gegen Russland.

In der 3. Phase, so die Wunschvorstellung der US/NATO, kommt dann der Krieg  in die heiße Phase, der dann hauptsächlich oder fast nur noch mit  Waffen der NATO und den NATO- Armeen geführt würde. Das sollte dann der heiße Krieg der NATO gegen Russland sein.

Aber  die US/NATO  irren, wenn sie glauben, dass sich Russland niederringen lässt !!

Grundsätzlich führen die imperialistischen Mächte ihre Kriege immer aus folgenden Gründen:
       -    aus  strategischen Gründen,
· wegen Rohstoffen, wie Öl u. a. 

· billigen Arbeitskräften u.
· Absatzmärkten
Ziel der US/NATO Eroberungsfeldzüge ist es, im Vorfeld zuerst Teile der Bevölkerung durch ideologische Dauerberieselung zu Staatsfeinden umzuerziehen (ideologische Zersetzungsarbeit), sie zu politischen Gegnern des eigenen Systems zu machen, die letztlich bereit sind, gegen die eigene Regierung vorzugehen. Zugleich wird ein Teil der Staatsführung in den einzelnen Staaten  wirtschaftlich und politisch erpreßt, um den Forderungen der Eroberer nachzugeben. Es werden in von der US/NATO immer mehr Elemente in  Regierungen eingeschleust, die beabsichtigen, den Eroberern letztlich durch eine Kapitulation in die Hände zu spielen, so wie das mit der Kapitulation des sozialistischen Lagers war. Die Zersetzung ihrer Führung ist eine Form einer Vernichtung der ins Fadenkreuz der US/NATO gelangten Staaten !!  So geschah das auch mit den Staaten des sozialistischen Weltsystems.

Was Chruschtschow begann, hat Gorbatschow in der Sowjetunion beendet. 

Man hat die Staatsführung durch revisionistische Reformen, im Interesse der Feinde, von innen her immer mehr vom Führungskurs des Sozialismus abgebracht. So wurde schließlich ein Verrat am Volk durch die eigene Regierung begangen !!
Zum Schluss wurde die sozialistische Staatsführung  aufgelöst. Auch in der DDR war das so !!!

In der Schlussphase des durch die eigene Staatsführung selbst beförderten „Zusammenbruchs“ des Sozialismus wurden unter westlicher aktiver Anteilnahme (bürgerlicher Rundfunk, Fernsehen, Zeitungen!) 100.000 Statisten aufgehetzt und aktiviert, auf die Straße geschickt, die die Auflösung des sozialistischen Gesellschaftssystems forderten, die der Gorbatschow hörigen Staatsführung in der UdSSR ebenso den äußeren Anlass zur Kapitulation im eigenen Lande boten !

Das tatsächliche Volk, das nicht auf die Straße ging, und täglich ihrer Arbeit nach ging, wollte ihr altes sozialistische Gesellschaftssystem behalten !!! 

Was sagte doch Soros vor einigen Jahren ? Wenn es soooo einfach war, das sozialistische Weltsystem zu bezwingen, dann könne man mit Leichtigkeit, auch die anderen Staaten, die einen anderen Entwicklungsweg als den kapitalistischen, einschlagen, niederringen !!
Die Westmächte halten aus diesem Grunde  an ihrer Taktik und Logik fest. Man braucht nur die oberste Führung zu zersetzen und schon fällt ein Gesellschaftssystem, das zentral gesteuert ist, zusammen. Bis heute wird von ihnen diese Taktik angewandt, indem die US/NATO bei ihrem Vorgehen gegen unliebsame Staaten, die sie zu stürzen beabsichtigen, auf den Sturz von Staatsoberhäuptern und Präsidenten zielen. 

Die einzigen wahrhaft sozialistischen Staaten sind heute nur noch die KDVR und Kuba. Diese beiden Staaten zeigen uns, dass sie nicht erpressbar sind. Sie zeigen uns, dass die DDR, als auch Bulgarien, Rumänien, sowie die CSSR, selbstständig weiter als sozialistische Staaten hätten existieren können, wenn wir nur die Entschlossenheit besessen hätten, alle Bindungen zur Gorbatschowschen Regierung zu lösen und ihre Weisungen zu ignorieren. Wir besaßen eine unabhängige Landwirtschaft und komplett selbstständige Wirtschaft in unserem Staat, um unabhängig hätten existieren zu können.

Und-nicht zu verkennen- die russische Armee stand ganz und gar nicht auf Seiten Gorbatschows (sie wollte Gorbatschow nach Wünsdorf locken, ihn dann einsperren, um ihn dann in der Sowjetunion wegen Landesverrates abzuurteilen !) wollte den Weg in den Kapitalismus nicht mitgehen !!

Aber so ist den NATO- Mächten gelungen,  unsere gesamte Verteidigungslinie aufzulösen, um heute gleich 1000 km ostwärts die neue Militärlinie entlang der Ukraine zu errichten und nach der von ihnen gewollten vollständigen Besetzung der Ukraine sogar die Angriffslinie, mit allen Waffengattungen, bis hin zu russischen Grenze  zu verlagern.
